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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben ^unter 'm 3 . d . Mts . gnädigst geruht , den Oberbetriebs - i

inspektor Rudolf Raquot von Eberbach nach Konstanz
zu versetzen.

Die Uebertragung einer Postinspektorstelle silr den
Bezirk der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Konstanz an
den Postkassirer Richter aus Greiz , unter Ernennung
desselben zum Postinspektor hat die Höchstlanbesherrliche
Bestätigung erhalten .

Nicht-Amtlicher Theil .
Die kritische Lage am Bosporus.

Das einzig Werthvolle der amtlichen Bekanntmachung ,
mittelst deren die Regierung in Konstantinopel die Be¬
völkerung zur Ruhe ermahnt , ist die Ankündigung , daß
Tag und Nacht Militär -, mnd Gendarmerie - und Poli¬
zeipatrouillen die Stadt durchziehen . Diese Ankündigung
wird wohl wirkungsvoller sich erweisen , als der ganze
sonstige Inhalt der Bekanntmachung , die schwachmüthig ge¬
nug abgesaßt ist, und weil sie sich scheut, irgend einer
Partei Unrecht zu geben , eigentlich beiden Parteien recht
gibt und höchst schonungsvoll Diejenigen , welche unschuldige ,
Christen massakrirten , als „ Jrregeführte " bezeichnet . Die !
Pforte wird sich wohl herbeilassen müssen , ernster mit
den Mördern auf beiden Seiten zu reden , wenn sie bei -
den Botschaftern das Vertrauen sich erringen will , daß
sie Willen und Kraft besitze , die verwirrte Situation
wieder in Ordnung zu bringen . Schon werden in Kon¬
stantinopel selbst Stimmen laut , welche das Verfahren
Lord Salisbury 's , das wegen seiner Rücksichtslosigkeit im
Anfänge den Freunden der Türkei ganz unverständlich
schien, als erklärlich und berechtigt anerkennen ; denn es
gebe kein anderes Mittel , die Machthaber in Konstanti¬
nopel zur Erkenntniß ihrer Pflicht und dessen, waS noth -
thut , zu bringen , als unnachsichtiger Zwang . Selbst unter
den gegenwärtigen , für die Pforte so schwierigen und
kritischen Verhältnissen machen sich Einflüsse der Palast¬
cliquen in der unheilvollsten Weise geltend . In
einer Korrespondenz aus Konstantinopkl wurde in
allem Ernste erzählt , daß am Montag , 30 . Septem¬
ber , unmittelbar nach dem Ausbruche der verhäng -
nißvollen Tumulte , ein schriftlicher Vorschlag des Kriegs -
ministers vor den Großherrn kam, mit der Bitte ,
ihm freie Hand zu geben, wofür er sich verbürge , die
Ordnung binnen wenigen Stunden herzustellen . Man
brauchte jedoch im Palaste zwei Tage , um über diesen
Vorschlag eine Entscheidung zu treffen . Inzwischen war
natürlich die Zeit verstrichen , in welcher oas Anerbieten
des Kriegsministers sich nützlich und wirksam erweisen
konnte . Eine zweite Episode , welche aus Konstantinopel
berichtet wird , ist nicht minder charakteristisch für die
nach europäischem Begriffe ganz unmögliche Geschäfts¬
führung im Palaste . Es wird nämlich dem „ Pester
Lloyd " bestätigt , was schon früher gerüchtweise gemeldet
worden , daß die unmittelbare Veranlassung zum Sturze

des vorigen Großveziers Said Pascha dessen Weigerung
gewesen sei , ein gewisses Dokument , das ihm aus dem
Mdiz Kiosk zugekommen war , dem Sultan zurückzustellen .Dies Dokument soll ein vom 30 . September Mittagsdatirter Jrade des Großherrn gewesen sein, das die Auf¬
forderung an den Großvezier enthalten hat , gegen die
revoltirenden Armenier mit rücksichtsloser Strenge vorzu¬gehen . Daß der Großherr einen solchen Befehl , der
vielleicht in der Erregung des Moments erlassen war ,zurückzuziehen wünscht , erscheint noch begreiflich ; daßaber der Großvezier den Muth findet , die Erfüllungeines solchen Wunsches seinem Souverän geradezu zuverweigern , ist ein unerhörter Fall , an den man , wenner auch von verläßlicher Seite verbürgt wird , ernstlichkaum glauben könnte . Man sieht aus all dem nur , daßes leider in der Regierung des türkischen Reiches überall
an der nöthigen Autorität , an der nöthigen Disziplinund dem nöthigen festen Willen gebricht . Man kann
nur wünschen, daß die Machthaber in Konstantinopel
durch die kritische Situation , in die das Reich gerathen ,sich endlich zu der Einsicht und der Thatkraft dem fana -
tisirten Alttüikenthume gegenüber aufraffen , welche durchdie Schwierigkeit der Lage geboten sind.

politische Übersicht .
In England hat man von Anbeginn des französischen

Feldzuges auf Madagaskar eine Haltung eingenommen ,welche deutlich verrieth , wie sehr wenig erbaut man dort
von der Möglichkeit einer endgiltigen Begründung der
französischen Herrschaft auf jener wichtigen Insel war .
Jetzt , wo die militärische Aktion der Republik in Mada¬
gaskar mit der Einnahme Tananarivos zu einem vor¬
läufigen Abschluß gediehen ist, kehren die englischen Be¬
klemmungen mit verstärkter Intensität zurück. Madagaskarbildet gewissermaßen

'
eine natürliche Citadelle an der

Ostküste Afrikas , deren Besitz die strategische Beherrschungdes südlichen Indischen Oceans und der von und nachIndien bezw. Australasien und den chinesischen Gewässernführenden Wasserstraßen gewährleistet . Und bei der aus¬
gesprochenen Tendenz gerade der überseeischen PolitikFrankreichs , sich ganz und gar in den Dienst der expansiven
Interessen dieserMachtzu stellen, wird die Wahrscheinlichkeit ,daß Madagascar in französischen Händen sich zu einer
permanenten Bedrohung der englischen Stellung in In¬dien und im fernen Osten entwickeln könne , fast zurGewißheit . Wenngleich vorerst Frankreich voll zu thunhaben wird , um nur die nothdürftigsten Vorbedingungenfür ein koloniales Regime in Madagascar zu schaffen,so liegt es doch in der Natur der Dinge , daß die Re¬
gierung des Mutterlandes nicht auf halbem Wege stehenbleiben kann . Die Festsetzung der Franzosen in Mada¬
gascar kann daher England nicht gleichgiltig lassen ; viel¬
mehr wird letzteres nicht umhin können , je eher destobesser solche Maßregeln zu treffen , durch welche die nach¬theilige Wirkung , welche mit der dauernden Stationirungstärkerer französischer Seestrcitkräste in den Gewässern
Madagaskars zweifellos für Englands maritime
Position im Indischen Ocean und weiter ost¬wärts verbunden ist , thunlichst abgeschwächt wird .

Bekanntlich hatte der bulgarische Ministerpräsidentvr . Stoilow auf seiner letzten Reise durch das Land inPlewna eine Rede gehalten , welche eine Art Rechen¬schaftsbericht der Regierung über deren fast anderthalb¬jährige Thätigkeit auf innerem und auswärtigem Gebiete
darstellte . Der ministerielle „ Progreß " brachte darübereinen Bericht aus Plewna , der sehr großes Aussehenerregte , weil die auf die auswärtige Politik bezüg¬liche Stelle ein ausgesprochenes , allerdings ganz aben¬
teuerlich motivirtes Plaidoyer für den Anschluß Bul¬
gariens an die russisch - französische „Allianz "
war , wodurch allein Bulgarien Makedonien und das
Vilajet Salonichi erlangen könnte. Es hat nundiese Stellungnahme an verschiedenen Stellen , insbeson¬dere , wie wir vernehmen , im Wiener Auswärtigen Amte ,gerechtfertigtes Befremden hervorgerufen , so daß sich das
ministerielle Blatt beeilte zu erklären , daß fern Berichtdurch wichtige Auslassungen und Aenderungen , sowiedurch Aeußerungen , welche Herr Stoilow nicht gethanhabe , entstellt sei. Man war versucht, an eine Jntriguezu glauben , als man erfuhr , daß die Redaktion des
„Progreß " Herrn Stoilow mittheilen ließ, einen Berichtaus Plewna erhalten zu haben , welchen sie ihm zurUeberprüfung vorlegen werde , dies jedoch augenblicklichunterlassen hat . Von einer Herrn Stoilow nahestehen¬den Seite wird nun zugegeben, daß es zweifellos auchim Schoße der Regierungspartei einzelne Elemente gibt ,welche in der Frage der Annäherung an Rußland ein
beschleunigteres Tempo einschlagen möchten. Von solcherSeite soll nun jener Coup ausgegangen sein, welcherder Opposition eine treffliche Waffe lieferte . Es wurdedaher erwartet , daß Herr Stoilow , der sich dieser Tage ,einer Einladung seiner Philippopeler Freunde folgend ,dahin begab , die Gelegenheit benützen werde, um allen
Zweifeln in dieser Sache ein Ende zu machen und den
oppositionellen Anklagen den Boden zu entziehen . Eswar denn auch ein großes Bankett geplant , dasselbewurde jedoch auf Herrn Stoilow 's Wunsch abgesagt .Der Ministerpräsident soll dabei von der Voraussetzungausgegangen sein , daß es kaum drei Wochen vor Eröff¬nung der Kammer gar nicht zweckdienlich erscheine, den
Verhandlungen derselben, welche in erster Reihe die Be¬ziehungen Bulgariens zu Rußland umfassen werden , vor¬zugreifen ; er wird es aber den Zweiflern nicht verübelndürfen , wenn sie unter solchen Umständen dem Dementides ministeriellen Blattes wenig Glauben beimessen.

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der „ Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjuhre 1870/11 . )

15. Oktober.
Berlin . Genera ! v. Werder meldet aus Epinal :Das 14 . Corps hat unter täglichen kleinen GefechtenEpinal erreicht und seine Verbindung über Lüneville

hergestellt .
Tours . Gambetra erließ eine Proklamation ,besagend : Mit unbeschreiblicher Freude verkünde ich

Jeuiü
'eton . Nachdruck verboten.

Papst-Prophezeiungen .
Z

'
. Ein Seitenfiück zu der vielgenannte » Lehoia 'schen Weis¬

sagung , die kich mit den Geschicken des HauseS Hobenzollern de-
schäftial , und wie diese eine Fälschung , bilden die Papst -Prophe¬
zeiungen . die dem heiligen Malachias » Bischof von Armagh in
Irland , geboren im Jahre 1094 und gestorben im Jabre 1148 ,
zugeschrieberi werden . Ihnen zufolge würden nach Leo XHl . nur
noch zehn Päpste regieren und dann würde das Ende der Welt
eiatreten . Da » apokryphe Buch mit diesen Prophezeiungen ist
neuerdings wieder einmal in Parma abgedrnckt worden , und die
„ Civills Cattolica " gibt sich die Mühe , seinen Inhalt in ein¬
gehenden Ausführungen zn widerlegen . Diesem eigentlich ganz
unnöthigen Bemühen gegenüber — denn kein vernünftiger Mensch
nimmt das angebliche Werk des heiligen MalachiaS ernst —
stellt » Popolo Romano " aus demselben einige besonders de-
rnerkenswerthr Stellen zusammen . Das Werk besteht aus einer
Reibe von Mottos , die sich aus alle Päpste und Grgenpäpste
von Coelkstin II. ( 1143 , also fünf Jabre vor dem Tod des Bischofs
Malachias ) bis zum Weltende beziehen und den einzelnen Päpsten
wie Handschuhe einer Hand angepaßt sind . So z . B . läßt sich
der Spruch „ Lx magniluäills womis " ohne Schwierigkeit auf
den Papst Eugen Hl . <1145 ) anwenden , der in Montemagno
geboren war . Gregor IX . (1227 ) ist deutlich gekennzeichnet durch
das Motto „ dvia osriensia "

, da er vor seiner Wahl zum Papst
Bischof von Ostia war und einen Adler im Wappen führte .
„Lx msn isooiun « paßt vortrefflich auf Honorins IV . ( 1285 ) ,da sein Wappen eine Rose in einem von zwei Löwen gehaltenen
Schilde aufwrrst . Der Gegenpapst Nikolaus V . ( 1328 ) , in
Corvaro geboren , beißt demnach mit Recht „ Oorvas scüismalieuz " .
Auf einen anderen Gegenpapst , Felix V. 11439 ) , paßt sehr gutdas Motto „ Lwaror crueis ", den » er ist Amadeus von Savoyen ,
und führt ein Kreuz in seinem Hauswappen . PiuL IV . ( 1559

ist ganz zutreffend als „ 4eseul »pii pds .rma .caiu " ( Aeskulapische
Medizin ) bezeichnet , da ec dem Hause Medici angehörte .Wenn alle diese Mottos gut einschlagen , so fehlt eS auch nichtan solchen , bei denen die Deutung bei den Haaren herbeigrzogenwerden muß .

So sucht man das Molto „ ftaäosus vir " auf Leo Xl . ( 1605 )
za deuten , weit ec nur 25 Tage regierte , demnach wie eine Welle
( uuäs ) vorbeizvg . Andere deuten den Spruch auf seinen Tod ,der durch Wassersucht erfolgte . „ löüum et rosa " soll auf
Urban VIII . ( 1823 ) bezogen werden , nicht etwa weil seine Ge¬
sichtsfarbe Lilien und Rosen glich , sondern weil er im Wappeneiue Biene führte . di« ihren besten Honig aus Lilien und Rosen
saugt . Bei „ lloaa umbrmo " will mau an Clemens XIII . aus der
Familie Rezzonico denken , aber in Wabrbeit stammt dieseauS dem Venezianischen , daS doch weit ab von Umbrien liegt .
Gregor XIV . , obwohl aus Bellun « gebürtig , soll dem Motto
„ Vs baluels Ltrurias " entsprechen Auch bei anderen Päpsten , zudenen die Sinnsprüche immer noch besser paffen , z . B . PiuS Vl .
„keregrinaa apostolieus " , weil er den Kaiser Josef II . in
Wien besuchte , Pius IX . „ Orm äs orueo " , weil er durch daS
Kreuz von Savoyen seiner weltlichen Herrschaft beraubt wurde ,
Leo XIII . „ Immen in coslo ", weil er einen Kometen im Wappen
führt , handelt es sich doch nur um Bezeichnungen » die mit eben
so viel Recht aus verschiedene andere Grundlagen aafgebaut

! werden könnten . So könnte man „ ksIeArinus apostolious " eben
so gut Pius VII . , der nach Frankreich reiste , oder PiuS IX , der
nach Gasta stob, nennen .

In diesem Reich der Phantasie kann man sich hernmtummela
wie man will . So auch wenn es sich um die Auslegung des
Motto 's „ lgnis arävis " handelt , welches in der Reihenfolge nach
„ Immen in coeio "

ausgefübrt ist . Bis jetzt bat man drei „kaxrr -
dili " ( d- h . Kardinäle , auf die möglicher Weise die Wahl zum
Papst fallen könnte ) berauSgesunden , denen dieses Motto die
Tiara prophezeien soll : Kardinal Svampa , der die Sonne im
Wappen führt , Kardinal Scrasiiro Bavutelli , Bischof von Fras¬

cati , wegen seines NamevS Serafin , d . h . glühende Flamme undKardinal Ferrari , Erzbischof von Mailand » wegen seines füreinen Kardinal jugendlichen AlterS . In Deutschland würde mander Namendeutung nach vielleicht auch an den Kardinal Hohenlohedenken , aber in Rom hält man ihn wohl kaum für rive » „xapadils "
Wer nun auch , einer von diesen Kardinälen oder irgend einanderer , an den beute noch niemand denkt — und die Erfahrunglehrt , daß nur selten aus einen früher als „papabils " bezeichuetenKardinal die Wahl fällt — Leo 's XIII . Nachfolger werden mag ,sicher wird man seiner Zeit Mittel finden , daS Motto „ Ignisräens " demjenigen anzupafseo , dessen Name aus dem nächstenKonklave hervorgeben wird .

( Münchener Theater .) Am Dienstag den 15 . Oktober gelangtam Hoftheater eine neue zweiaktige Over Heinrich Zöllner '- ,„ Der Ueb erfüll "
, zum ersteumaie zur Ausführung . DkxText ist mit Benutzung der Wildenbruch 'schen Novelle „ DirDanaide " ebenfalls von Zöllner . Des gleichen Komponisten Oper„Faust " wurde früher in München ausgefübrt . — Bei der amSamstag im Residenztheater erfolgten ersten Aufführungvou Adolf L 'Arrvngr 's Schauspiel »Pastor Brose ", das ausge¬zeichnet dargestcllt wurde , spendete da» zahlreiche Publikum nachden drei letzten Auszügen lebhaften Beifall .

(Leipziger GewandhauS -Kouzerte . ) Wie auS Leipzig berichtetwird , fand das erste Gewandbauskonzert unter Arthur Nikisch »dem zukünftigen Leiter der Berliner Philharmonischen Konzerte ,statt . Die hohen Erwartungen , die man in Leipzig auf de» vonfrüher her hochgeschätzten Dirigenten setzte , wurden durch daSKonzert noch weit übertrvffrn . Nikisch dirigirte mit hinreißendem
Schwünge , wärmster Empfindung und zeigte echt iBülow 'schr
Klarheit in der Ausarbeitung der gebotenen Werke , die aus der
Ouvertüre zu „ König Manfred " ( eine taktvolle , sympathisch auf -
genommene Huldigung für den bisherigen Dirigenten Karl
Reinecke ) , der unvollendeten Sinfonie L -wM von Schubert und



folgende Nachricht aus Paris , 12 . Okt . Die Nreußen
wurden au - den Stellungen gedrängt , die sie seit drei
Wochen einnehmen ; sie sind in der Richtung von St . Denis
über StainS , Pierrefitte . Dugny zurückgeworfen . Wir
nahmen Joinville , Creteil , Robigny und das Ploteau
von Arron wieder . Der Feind ist aus ba » Meudon und
St . Cloud vertrieben und ging bis Versailler zurück.
Der Feind weiß , was es heißt , wenn ein Volk entschlossen
ist, seine Institutionen und seine Ehre zu retten . Mögen
nun die Provinzen ihre Pflicht thun .

Fünfter Berbandstag des Süddeutschen
Uuterverbandes für „ vereinfachte Stenographie " .

8<ch . In unfern Mauern tagte am Samstag und Sonntag der
fünfte BerbandLtag des Süddeutschen UnterverbandeS für verein¬
fachte Stenograpbie . Schon am Samstag trafen auswärtige
Gäste ein , darunter die Berbandsvertretnng und Herr Prof .
Socin - Basel , Abends 8 Uhr fand eine kurze Vorbesprechung der
BerbandSvertreter statt » welcher sich ein geselliges Beisammen¬
sein anschloß . Die Hauptversammlung nahm um ^ 9 Uhr ihren
Anfang und wurde sofort mit dem Preis ! chreiben begonnen . Es
betheiligten sich im ganzen 31 Herren und zerfiel dasselbe in
fünf Abtheilungen : 1 . Schön - und Korrektschreiben ; 2 . 80— ! t>0
Silben ; 3 . 120— 150 Silben ; 4 . 180 Silben und 5 . NO —220
Silben in der Minute . Nach dem Wettschreiben trat eine Pause
ein, nach welcher in die Verhandlungen eingetreten wurde . Die
Tagesordnung umfaßte sechs Punkte . 1. Tbätigkeitsbericht .
2 . Rechnung - Mage . 3 . Wahl de- Ortes der nächsten Verbands -
Versammlung . 4 . Mainwarte betreffend . 5 Anträge . 6 . Propa¬
ganda . Herr Verbandsvorfitzender Reutlinger begrüßte die
Erschienenen und erklärte die Hauptversammlung für eröffnet .
Erbegrüßte Herrn Prof . So ein und stattete demselben den
Dank ab für sein Erscheinen . Die Präsenzliste ergab , daß die
Städte Heidelberg , Karlsruhe , Ludwigshafen , Mannheim . Pforz¬
heim » Stuttgart mit zusammen 212 Stimmen vertreten waren .
Drei Vereine waren nicht vertreten . Nun erstattete Herr Reut -
linger den Geschäftsbericht , welcher mit großem Beifall aus¬
genommen wurde , da sich aus ihm eine weitere Ausbreitung des
Systems ergab . Herr Pfarrer Frey forderte die Anwesenden
auf für die Tbätigkeit des Herrn Reutlinger , welche wirklich eine
musterhafte für unfern Verband sei, sich von ihren Sitzen zu er¬
heben, was geschieht. Punkt 3 , Wahl des Ortes der nächsten
sechsten Hauptversammlung , wird der VerbandSverwaltuvg über¬
lasten , welche s . Zt - den einzelnen Vereinen Mittheilung zugehen
lasten soll .

Bei dem Punkte : »Anträge " wurde der Vorschlag gemacht
den Hessen - Naffauischen Unterverband in Gestalt eines Bezirks¬
verbandes uni anzureihen . Diesen Antrag unterstützte Pfarrer
Frey auf 's angelegentlichste und er fand einstimmige Annahme .
Um 11 Uhr fand sich eine zahlreiche Zuhörerschaft im großen
: iathhaussaale eia , um der öffentlichen Versammlung , ver¬
bunden mit einem Vortrage des Herrn Profeffar Socin » an -
zuwohnen . Herr Verbandsdorkeher Reutlinger begrüßte
die Erschienenen , eröffnet ! die Versammlung und ernannte Herrn
Professor Heimburger zum Vorsitzenden und die Herren
Banschbach . GeisendLrfer und Hertrich zu Schrift¬
führern . Herr Professor Heimburger begrüßte besanders die
erschienenen Vertreter de- Oberschulraths und der Stadtbchörde ,
welche Behörden Herr Stadtschulrath Specht vertrat , und er-
theilte demselben das Wort . Herr Stadtschulrath Specht
dankte für die Einladung und sprach die Hoffnung aus , daß eS
einstens gelingen möge , eine- der vier Systeme als einheitliches
einzuführen und brachte den Festthcilnehmern namenS der Ober -
schulbehörde und des Stadtrathes die besten Glückwünsche dar .
Herr Professor Heim kurzer erthrilte hierauf Herrn Professor
Socin daS Wort zu seinem Vorträge : »Die Grundgedanken
der vereinfachten Stenographie . Herr Professor So ein ent¬
ledigte sich auf 's vortrefflichste feiner Aufgabe , in welcher er
hauptsächlich Vergleiche zwischen den Systemen Stolze , Gabels¬
berger und der Vereinfachten zog Reicher Beifall am Schluffe
seines Vortrags lohnte den Redner für seine Darbietungen . Bei
der Aufforderung zur freien Diskussion meldete sich Niemand
zum Wort und schloß hierauf der Vorsitzende mit Worten des
Dankes die öffentliche Versammlung .

An die dieselbe schloß sich eine Besichtigung der im Saale aus¬
gestellten steno- raphischeu Arbeiten , unter welchen sich solche von
dem einfachsten bis zu den künstlerischsten Genre befanden und bei¬
fällig ausgenommen wurden .

Um V- 1 Uhr wurden die abgebrochenen Verhandlungen im Rath¬
haussaale fortgesetzt . Antrag 2 : den Namen » Süddeutscher Unter¬
verband in Süddeutscher Verband " umzuändern , wurde einstimmig
angenommen . Antrag 3 betraf Aenderung in der Geschäfts¬
führung , welcher ebenfalls einstimmig angenommen wurde . Antrag
4 lautet : die Mainwarte nicht mehr alsVereinsorgan zu halten .

Beethovens unoergleichlich interpretirter O-woll -Sinfonie bestand . >
Nikisch wurde äußerst lebhaft gefeiert . !

jEuge « d ' Albertj , dessen Ehe mit Theresia Carrenno vor
kurzer Zeit geschieden wurde , ist der „Bad . Lztg .

" zufolge seit dem
3 . ds . bei dem Standesamte Baden - Baden behufs Verehelichung mit
der Opernsängerin Fräulein Hermine Fink , einer geborenen
Badenerin . aufgeboten . Fräulein Fink ist Mitglied der Weimarer
Oper , deren Kapellmeister d ' Albect ein Vierteljahr gewesen ist .
Während d 'Albert jetzt seine dritte Ehe eiogeht , hat Frau Carrenno
nunmehr schon ihre dritte Ehe hinter sich. Bor d ' Albert war sie
mit dem Geiger Emile Säuret verheiratbet , der jetzt in London
lebt.

(Eingehende Versuche mit durch Knhlensänre betriebeue »
Feuerspritzen ! werden zur Zeit bei der Berliner Feuerwehr
wieder vorbereitet , nachdem diese unter dem früheren Kommando
des verstorbenen Branddirektors Stude schon einmal abgelebtst
worden waren . Bei der Firma Alisch ck Co . befindet sich zu
diesem Zwecke eine Kohlensäure - Feuerspritze im Bau , wie solche
in Amerika und England , als auch in verschiedeneu Großstädten
Deutschlands im Gebrauche sind . Die Breslauer Berufsfeuer¬
wehr arbeitet sogar mit sechs dieser Spritzen , deren Vorzug
gegenüber alle» anderen Systemen in der sofortigen Schlag¬
fertigkeit für den ersten Angriff liegt . Die Zeit , welche eine
gewöhnliche Handdruck - oder Dampfspritze bis zur Waffergabe
braucht , ist bei der Kohlensäure - Feuerspritze gewonnen , da der
Betrieb mit Kohlensäure den sofortigen Angriff gestattet . Die
in Berlin im Bau befindliche Spritze wird nach den speziellen
Angaben des jetzigen Branddirektors Giersberg konüruirt . Auf
dem Wagen , welcher mit Ausrüstung und der aus sechs bis acht
Mann bestehenden Besatzung etwa 100 Ceotner schwer werde»
wird , befinden sich zwei Wasserbehälter von je üco Liter Inhalt .
Für den Fall , daß zur Bewältigung des FeuerS der Inhalt »er
rweimal gefüllten Wasserbehälter

'
von zusamme « 2000 Liter und

Auch dieser Antrag fand einstimmige Annahme . Herr Reut¬
ti u g e r gehenkt sodann den Herren Hrrtrich - Heidelberg und
Hönes - Karlsruhe , welche sich um die vereinfachte Stenographie
große Verdienste erworben baden und ihr Domizil verlassen .
Durch Erheben von den Sitzen statteten die Anwesenden den
Scheidenden den Dank für ihre dem System gewidmete Thätig -
keit ab . Ueber den Punkt : Propaganda konnten die Vertreter nur
Günstiges berichten , sowohl für Baden als Württemberg . Hier¬
mit endeten die Verhandlungen und Herr Reutlinger schloß
dieselben mit Worten des Danke - für die Theilnahme und da -
Interesse , welches die Anwesenden bekundet haben .

Ein gemeinschaftliches Festessen vereinigte die Festtheilnehmer
im Saale der »Vier Jahreszeiten " , zu welchem sich eine große
Tbeilnebmerzahl eingefunden batte . De » Reigen der Toaste er¬
öffnte Herr Professor Schumacher auf Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königl - Hoheit den Großherzog . Herr Lehrer
Banschbach toastete auf Herrn Professor Socin und Herr
Professor Socin auf den süddeutschen Verband und den sek '
gebenden Verein . Verband - Vorsitzender Reutlinger auf die
Stadt Karlsruhe - Herr Professor Heimburger dankte für
den zahlreichen Besuch und sprach den Wunsch aus , daß eS den
fremden Gästen hier gefallen möge , so daß die Theilnehmer die
besten Eindrücke mit nach Hause nehmen möchten . Herr Reut¬
linger gab hierauf bekannt , daß Telegramme und Glückwunsch¬
schreiben eingelaufen feien von Schwenningen , Ueber -
liugen , Nenzing (Vorarlberg ), Frciburg .

Abends 7 Uhr führte der FesskommerS die Männer der Feder
zur Feier des ersten Stiftungsfestes des hiesigen Vereins wieder
iu die » Vier Jahreszeiten " . Den Kommers eröffnte Herr
Professor Heimburger , indem er die Anwesenden sowie die
erschienenen Damen begrüßte und die Festtheilnehmer auffor -
derte , nicht auf den errungenen Lorbeeren au - zuruhen , sondern auf
dem betretenen Weg weiter zu schreiten ; sein Hoch galt der ver¬
einfachten Stenograpbie . Herr Reutlinger überbrachte die
Grüße der Verdandsvcrwaltung an den hiesigen Verein . Die
hierauf vorgenommeue Preisvertheilung batte folgendes Resultat .
1 . Künstlerische Arbeit : Ein Preis August S t 0 b er - - Karls¬
ruhe ; 2 . Für vorher eingesandte schöne schriftliche Arbeiten : je
ein Preis Fräulein L a n z e r - Heidelberg ; Frau Pfarrer Frey -
Obergiwpcrn ; Ei ch e l - Ludwig - Hafen. Im Schön und Kor¬
rektschreiben : 1. PreiS : Karl An tritt er - Pforzheim : 2. Lud¬
wig Becker - Karlsruhe ; 3 . Hvllmann - Karlsruhe ; 4 . Karl
W etz e l - Pforzheim . Lobende Anerkennung : Dietz - Pforz¬
heim ; Fr . Hartmann - Pforzheim ; Karl Becker - Karlsruhe .
Für 80 bis 100 Silben : 1. PreiS : Friedrich Göller - Seminar
11 ; 2. Friedrich Gayer - Seminar H - Lobende Anerkennung
Schlage r - Seminar II ; P , H 0 llm » n n - Karlsruhe . 120 bi-
150 Silben : 1 Preis Karl K ratz - Heidelberg . 180 Silben :
1 Preis Stud . Hertri ch -Heidelberg (verzichtete auf den Preis ).
200 bi- 220 Silben : Herr Pfarrer F r e Y- Obergi

'
mpern , Stud .

Hertri ch -Heidelberg erhielten für schöne Arbeiten je ein Diplom .
Für Ausstellungsgegenstände erhielten je ein Preis Friedrich
Dietz -Pforzheim und Friedr . Hartmann -Pforzheim . Nach der
Preisvertheilung entwickelte sich ein muntere - Treiben » bei welchem
Musikstücke, Kouplets und gemeinschaftliche Lieder abwechselten ,
bis das Dampfroß die Festtheilnehmer ihren heimathliche »
Gefilden zuführte . Man trennte sich mit dem Ruse : »Auf
Wiedersehen beim nächsten Berbandstage ! " Der hiesige Verein ,
welcher der jüngste Stenographenverein in unserer Stadt ist,
darf mit Stolz auf dieses in allen seinen Theilen gelungene Fest
zurückblicken, sowohl im geschäftlicher als geselligrriHinsicht und
wünschen wir demselben auch für die fernere Zukunft ein rüstige »
Vorwärtsstreben auf der betretenen Bahn , und der Erfolg kann
nicht ausbleiben . Nicht unerwähnt mag die gute Bewirtbun , des
Herrn Kutruff bleiben , welcher sein möglichsteS that , um
seine Gäste zufrieden zu stellen .

Grotzherzogihurn Baden .
» arlsrnhe . den 15 . Oktober .

* (Kaufmännischer Verein .) Im großen RathhauS -
saale , der die Menge der Zuhörer kaum zu fassen vermochte , hielt
gestern Abend Herr Hosschauspieler Wassermann eine Vor¬
lesung von Gerhard Hauptmann 's bekanntem Schauspiel , » Die
Weber "- Nach einer kurzen Einleitung über die seitherige
Wirksamkeit des nun 33jäbrigen Dichter - , der nach Ansicht de-
Herrn Wassermann wohl der bedeutendste Dramatiker der Gegen¬
wart ist , und seinem eigenen Urtheil nach in seinen auf mancherler
Jugenderinnerungen aufgebauten »Webern " fein Bestes geboten
hat , begann Herr Wassermann mit der Rezitation dcS da und
dort gekürzten DramaS , das aus die Zuhörer ersichtlich einen
tiefen Eindruck machte . Es war eine schwere Aufgabe , die sich
der geschätzte Künstler vorgenommen , schwer . weil daS , was
Gerhard Hauptmann dramatisch nennt , es keineswegs im land¬
läufigen Sinne des Wortes ist , und schwer auch, weil die Cbarakte -
risirung der einzelnen Figuren eine ganz besonders scharfe Er -

auch der Druck der Wasserleitung nicht genügt , befindet sich auf
dem Fahrzeuge noch eine kleine , aber sehr leistungsfähige Abprotz¬
spritze . . Die letztere hat infolge dieser besonderen Konstruktion
nicht nur den Vorzug der Kohlensäure -Feuerspritze , sondern auch
denjenigen de - sogenannten kombinirten Löschzuges , da sie den¬
selben Zweck erfüllt » zu dem sonst Handdruckspritze und Waffer -
wagen zusammen herangezogen zu werden pflegten .

(Das eroberte Tanauarivo . j Im Pariser » Figaro " findet
sich folgende Schilderung TananarivoS , der eroberten Haupt -
stadt von Madagaskar : Tanavarivo oder Antanarivo , um einen
1450 Meter hohen Berg sich gruppirrnd . ist eine sonderbare
Stadt , ganz seltsam und eigenartig . Es gibt dort keine Straßen »
sondern nur schmale Fußsteige , auf welchen kaum zwei Menschen
neben einander geben können . Die Bevölkerung besteht aus
100000 Menschen . ES find dies sorglos und saut dabiulebende
Leute , die . in ihre weißen Tücher gehüllt , ruhig wie römische
Senatoren daherkommen . Auf der Höhe des Berges befindet sich
der „Rova " , da - königliche Palais mit seinen vier Theilen .
Große Kanonen ragen über den Rand der Terrasse hervor .
Dort oben wohnen die Königin und ihre Verwandten . sowie
der Premierminister io von Tbürmen flankirten Gebäuden ,
die indessen ziemlich schlecht gebaut sind . Das Gebäude , in
welchem der Premierminister wohnt , wurde vor 15 oder 20 Jahren
zu bauen begonnen , ist aber noch nicht vollendet und wird es
wobl niemals werden . Es ist eigentlich gar nicht zum Wohnen
bestimmt . Auf dem Andohalo genannten Platze befindet sich u . a .
eine anglikanische und eine katholische Kirche . Auch ein euro¬
päisches Viertel gibt es in Tananarivo . Eine Wechselstube,
einige Magazine und Läden sind dort zu finden , auch eine prote¬
stantische Schule , dann eine von Schnlbrüdero geleitete Schule
und die Druckerei der Londoner MissionSgesellschaft . Die Be¬
wohner der Stadt leben ohne hygienische Vorkehrungen , Herren
uud Diener , alle untereinander , Männer , Frauen und Kinder

fassung und jedes Fernehalten des gewöhnlichen TbeaterpathoS
erfordert . Herr Wassermann hat seine Aufgabe mit Geschick
gelöst und der Beifall , der ihm am Schlaffe gespendet wurde ,zeigte am besten » wie dankbar ihm daS Publikum für das Ge¬botene war .

* (Von der Allgemeinen Volksbiblivthek ) wurden inder Zeit vom 7 . bis 13. Oktober 449 Bände an 331 Leser aus -
geliehen .

5 (Sitzung der Strafkammer ! ) vom 11- Okt . Vor¬sitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬anwaltschaft : Erster Staatsanwalt v . Dusch . 1. Im heutigenersten Falle batte sich der 17 Jahre alte Schreiner Adolf Wei¬denbach aus Nürtigen wegen Körperverletzung zu verant¬worten . Dieser hatte am Abend des 8 . Sevt . in der Bahuhof -straße nach vorhergrgangenem Wortwechsel den Heizer Reuterdurch einen Stich mit einem sog . Stellmeffer schwer verletzt. Erwurde heule zu 6 Monarcn Gefängnis verurtbeilt . 2. Bei demam l4 - Juli von dem diesigen sozialdemokratischen Gesangverein
»Lasallia " im Rüvvurrerwald abgebalteoen Waldfeste verging sichder Vorstand des genannten Vereins , Kaufmann Adolf Hüberaus Baden » gegen die Bestimmungen bezüglich der öffentliche »
Ausspielung und verübten der Schlosser Notbeis aus Neu "
darf und der Tapezier Heinrich Wandelmaier aus Unter -
öwiSbeim groben Unfug . Alle Drei standen heute vor der Straf¬kammer und wurden auch bestraft , und zwar Hüber mit 25 M -,Notbeis und Wandelmaier mit je 1 Woche Haft . 3 . Eine ReiheBetrügereien mit auf den Namen seine- VatcrS gefälschtenBriefen verübte in den Monaten August und September iuKarlsruhe , Bruchsal und Stüblingen der schon vorbestrafte23 Jahre alte Jobann Ley aus Engen . Das Gericht erkannte
wegen Urkundenfälschung und Betrugs unter Anrechnung von1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jabr 4 Monate Gefängnisund 3 Jahre Ehrverlust - 4 Wegen Uebertretung des § 361 d.und Vergebens gegen s 333 P -St . G . B . erhielt die im Jahre 1866geborene Katharina Beckmann aus Lambsheim 1 Woche Ge -
fängniß und 3 Wochen Haft . Beide Strafen sind durch die
Untersuchungshaft verbüßt . Die Angeklagte wurde der Landcs -
polizeibedörde überwiesen .

K ( Sitzung der Strafkammer ! ! .) vom 12. Oktober .Vorsitzender : Landgerichtspräsident Fischter - Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter . 1 . In einer ge¬radezu brutalen Weise vergriff sich der 49 Jahre alte , zu Pforz¬heim wohnhafte Mechaniker August Specht auS NeibSheim an
seinem Hauseigentbümer , dem Kaufmann Katzenberger . Der
Letztere war am 18 . Juni d . I . in die Wohnung deS Specht
gekommen, um rückständigen Miethzins zu erheben . Da Specht
nicht bezahlte , kam es zu einem Wortwechsel , der damit endete,daß Specht den Katzenberger anpackte , ihm mit einem Messer
mehrere Stiche in die linke Körperseite und auf den Kopf ver¬
setzte und den durch die Verwundungen wehrlos gewordenen
Mann die Treppe dionnterwarf - Die Folgen dieses rohen Ver¬
gehen- waren für Katzenberger sehr schlimm - Er ist heute nicht
nur an der linken Körperseite vollständig gelähmt , er hat auch
erheblich von seinem Sehvermögen ringebüßt . Das Gericht hielt
nach Lage der Sache eine erhebliche Gefängnißstrafe für ange¬bracht und verurtheilte Specht zu 2 Jahren 6 Monaten Ge -
sävgniß . 2 . Von der Anklage wegen Beleidigung wurde der
Bäcker Karl Mauerhan aus Reutlingen sreigesprochen . 3. Der
24 Jahre alte Maurer Christian Gähn auS Diedelsbeim , der
sich auf den Bahnhöfen zu Erfragen und Pforzheim de- Wider¬
stands , deS Unfugs und der Ruhestörung schuldig gemacht , erhielt
2 Monate und 10 Tage Gefängmß . 4 . In der Anklagrsache gegendie 44 Jahre alte Händlerin Karoline Friederike Linvenberger
aus Oßweil . wohnhaft in Pforzheim , wegen Vergebens gegen
Z 367 ^ R . St .G .B . erfolgte Freisprechung 5 . Angeklagt wegenin Pforzheim begangener Diebstähle war der 17 Jahre alte ,schon bestrafte Etaismacher Wilhelm R e i s e r aus Brötzingen
und wegen Hehlerei der im gleichen Alter stebende Graveur Adolf
Deine - aus Stuttgart . Das Urtheil lautete , Reiser 7 Monate
2 Wochen Gefängniß , Deines unter Anrechnung von 3 Wochen
2 Tagen Untersuchungshaft 5 Wochen 2 Tage Gefängniß . 6. Auf
7 Wochen Gefängniß erkannte der Gerichtshof wegen Körper¬
verletzung gegen den 17 Jahre alten Korbmacher Wilhelm Johann
Heck aus Gondclsheim . 7. Wegen Bettels und verschiedener in
Pforzheim und Stuttgart ausgeführter Diebstähle wurde der
schon vielmal bestrafte 37 Jahre alte Schreiner Johann Grölle
auS Hausen unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft
mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 2 Wochen Haft und 5 Jahren
Ehrverlust bestraft . Auch wurde gegen den Angeklagten die Zu¬
lässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprechen -

O Mannheim , 13. Okt Im Schulhause in U 2 fand beute
Vormittag die Eröffnung der neu errichteten Bolks -
biblivthek statt . Dem Akte wohnten bei : Herr Geheime
OberregierungSrath Frech , Herr Oberbürgermeister B e ck und
zahlreiche hiesige angesehene Bürger , welche daS Unternehmen

in demselben » Zimmer "
. Freitag , dort „ Zoom " genannt , ist der

Tag deS großen Markte - - Von 5 Uhr Früh an kommen die
Leute auf allen Wegen . aus allen Himmelsrichtungen - Einige
von ihnen sind die ganze Nacht durchmarschirt , mit Maaren
schwer beladen . Der Markt dauert den ganzen Tag hindurch ,
und es herrscht dann ein unbeschreiblicher Lärm . Mau verkauft
hier alles Mögliche , europäische Maaren nnd Produkte des Landes -
Leinwand , Fayencen , G '. aswaaren . fertige Kleider , Reis , Fleisch ,
Möbel . Holz , Zucker , Kaffee n . s. w Die Stadt , so vlauder ,
der Mitarbeiter des . Figaro " weiter , hat weder Straßen , noch
eine Beleuchtung . Sie hat auch kein Wasser . Während der
Regenzeit sorgt der Himmel für daS in Tananarivo vötbige
Wasser . Während der acht bis neun Monate aber , in welchen
Trockenheit herrscht , müssen sich die Einwohner aus den mehr
oder minder unreinen Quellen mit Wasser versorgen . Morgens
und AdeudS kommen dann die Frauen und steigen . die Waffer -
gesäße ans den Schultern tragend , ein madagassisches Lied vor
sich hin singend , zu den Quellen hinab . Die Königin hat
als geheiligte Person eine besondere Quelle , aus welcher Nie¬
mand außer den von der Königin beauftragten Sklaven schöpfen
darf . An jedem ersten Montag im Monat erfüllt die Königin
ihre religiösen Pflichten io einem Tempel der Stadt . Die Ein¬
wohner find dann überall za sehen , aus den Dächern , an den
Fenstern , auf den Ballonen , auf den Mauern . Man drängt sich ,
um , die Königin zu begrüßen , die in ihrer vergoldeten Sänfte
erscheint , über welche ein riesiger Sonnenschirm gespannt ist-
Der Premierminister und der ganze Hof folgen der Königin .
Um 10 Uhr AbendS ertönt ein Kanonenschuß vom » Rova "

. Die
Königin hat sich zur Ruhe begeben . und ganz Tananarivo muß
schlafen «ehen. Die Soldaten , »MirawailaS " genannt , sorgen
für die Sicherheit der Bewohner , und durch dir Nacht kliugt der
dumpfe Ruf der Wachen : »Zovi ! Zovil "



Nit Rath und That unterstützt haben . Die Eröffnungsrede hielt
her Vorsitzende de« Kannte « , Herr RechtSanwalt Alt . welcher
den StaaS - und städtischen Behörden dankte für das graste Wahl -
wollen und das rege Interesse , welche« sie diesem gemeinnützigen
Unternehmen entgegenbringen . Die Bibliathek bal bereits eine
recht stattliche An »ahl von Büchern und Zeitschriften aufznweisen .

X AuS de « Bezirke Müllheim , 12. Okt . Die günstige
Witterung , welcher wir uns schon seit geraumer Zeit erfreuen ,
hatdieReifeder Trauben derart gefördert , daß das Ein¬
heimsen derselben so ziemlich im ganzen Bezirke im Laufe der
nächste« Woche stattstnden wird . In Augge », dem weinreichsten
Orte des Bezirks , beginnt die Weinlese bereits morgen , den 10. ,
und in Müllheim nimmt ste am 14. ihren Anfang . Auch die
anderen Orte deS Bezirks werden bald Nachfolgen . Die Quali¬
tät des Neuen wird eine ganz vorzügliche werden und der dies¬
jährige Wein wird nach längerem Lagern dem berühmten 65r
Jahrgang füglich an die Seite gestellt werden können . Hinsicht¬
lich der Menge ist leider im allgemeinen nur auf einen Mittel -
herbst zu hoffen ; doch kommen sogenannte Glücksberbste vor , wo
einzelne Rebstücke einen ganz nennenswerthen Ertrag abwerfen .
In solchen Rebstücken sieht man mitunter Rebstöcke s» voll Trau¬
ben , mit großen » honigsüßen Beeren , daß einem daS Herz im
Leibe lacht . Ln manchen Orten wird vorgeherbstct , wodurch die
Beeren besser sortirt werden . Der durch den Vorherbst gewon¬
nene Most bat 75 bis 85 Grad nach OechSle gewogen .

Sü Bom Bodensee , 12. Okt - Einer huldvollen Einladung
Ihrer Kömgl . Hoheit der Großherzogin entsprechend , begab
sich gestern die Industrieschule Ueberlingen nach der
Mainau und wurde von unserer Landesfürstin mit gewohnter
Liebenswürdigkeit empfangen . Die Hohe Frau unterhielt sich
lange mit der Lehrerin , Fräulein Keller , erkundigte sich aus ' S ein¬
gehendste über die Verhältnisse der Stadt - und Landschulen , ließ
sich die Mädchen vorstellen und richtete an dieselben sehr schöne
Worte der Belehrung und Aufmunterung . Nachher wurden die
Lehrerin und Schülerinnen aus ' S trefflichste bewirthet und kehrten
hochbeglückt durch die ihnen zutheil gewordene hohe Ehre in die
Heimath zurück. — Die elektrische Beleuchtung der
Städte Radolfzell und Singen wird , wie wir hören , in der
zweiten Oktoberhälfte d . I . in Lhätigkcit gesetzt . Die „ Scheffel -
Halle " in Radolfzell hat mit der Einrichtung für elektrische-
Lickt sich gleichzeitig >in ein neueL Gewand gehüllt . Die alten
Bilder aus dem „ Trompeter " und dem „Ekkehard " wurden auf '
gefrischt und die Decke geschmackvoll bemalt , wodurch die Halle
einen freundlichen Eindruck gewinnt . Die Arbeit wurde von Herrn
Dekorationsmaler Bantei daselbst ausgeführt . — In Sipplingen
ist z Zt . im Garten des Herrn Altbürgermeisters Wiedenhorn
ein Birnbaum zu sehen , der zum zweitenmale in diesem
Jahre in voller Büthe ist- — In Rielasingen wurde die
W e i n l e s e beendigt . Das rothe Gewächs wog 85 — SO Grad ,
daS weiße 70—75 Grad . Ja Markdors wurden Käufe in neuem
Weißwein zu 25—26 M - per Hektoliter abgeschlossen .

Verschiedenes.
Berlin » 12. Okt . Herr H . Stanley , der von Zeit zu Zeit

das Bedürfniß fühlt , seinem Haß gegen Deutschland Ausdruck
zu leihen , hat jüngst in einer Sitzung der Royal Geographica !
Society in London bemerkt , daß ein deutscher Unteroffizier in
Afrika sich mit „einer Banane den Tag und Freiwaffer " begnü¬
gen müsse und von der einen oder anderen Art Verrücktheit be¬
fallen werde . Er sei nicht immer frei von Fieber , und wenn
Jemand nicht wisse, „was ein Deutscher ist, wenn er Fieber
hat " , so solle derselbe nach dem Kongo gehen, damit er cs dort
lerne . Der frühere deutsche Konsul » Herr Ernst Vohsen ,
hat sich nun die Mühe genommen , in einer Zuschrift an die
„Nat .-Ztg .

" die Albernheiten des Herrn Stanley zu widerlegen .
Die deutschen Offiziere und Soldaten in Afrika , so führt Herr
Vohsen aus , seien mindestens ebenso gut gestellt wie die eng¬
lischen, und was die Behandlung seitens deutscher Beamten An¬
gehörigen fremder Nationen gegenüber anbelange , so sprächen
für die Gastlichkeit der Aufnahme — die er » Stanley , ja auch
genossen habe — und die Behandlung Fremder weit klassischere
Zeugen , als Stanley , die so zahlreich seien, daß die Aufführung
derselben überflüssig sei. Wie aber die Beamten aus Belgien
und England , die unter Stanleys Führung standen , über diesen
dächten, das hätten sie wiederholt offen gesagt . Uebrigens ist es
auffällig , daß in der Royal Geographica ! Society Niemand ge¬
neigt gewesen ist, die Verleumdungen des Herrn Stanley zurück¬
zuweisen .

* Forti , 14 . Okt . lTrlegr .) In der vergangenen Nacht ent -
gleiste ein Personenzug der Linie Bologna - Ravenna in
der Nähe des Bahnhofs Rimini - Zwei Gepäckwagen sind um¬
gestürzt » der Zugführer wurde getödtet und ein Kondukteur leicht
verletzt . Von den Passagieren ist keiner verletzt worden .

Madrid , 8 . Okt . In der Militär waisenanstalt zu
Aranjuez sind plötzlich 131 Knaben und 8 Aufwärter unter
ruhrähnlichen Erscheinungen schwer erkrankt . Die Ursache
dieser auffälligen Erscheinung ist bis jetzt noch nicht ermittelt ,
doch nimmt man an , daß sie in dem Genuß von vergifteten
Speisen zu suchen ist . Es fragt sich nur welcher , denn eine ge¬
naue Untersuchung des in der Anstalt zur Verwendung gelangen¬
den Weines , Essigs , Zuckers , BrodeS und Salzes hat keine An¬
haltspunkte in dieser Beziehung gegeben. Ein Knabe ist bereits
gestorben und mehrere andere liegen im Todeskampfe . Dagegen
ist die Mädchenabtheilung nicht davon berührt . Von hier ist sofort
eine Anzahl Militärärzte zur Pflege der Erkrankten abgegangen .
Die Aufregung in Aranjuez ist natürlich groß .

Weiteste Wachrrchten und Telegramme .
* Wiesbaden , 14 . Okt . Seine Majestät der Kaiser

traf hier heute Abend 6 Uhr 50 Min . ein und fuhr so¬
fort durch die festlich geschmückte Wilhelmstraße , von einer
großen Menschenmenge jubelnd begrüßt , nach dem Hof¬
theater , wo „ Preciosa " aufgeführt wird .

* Metz, 14. Okt . Die „Lothringische Zeitung " meldet :
Seine Majestät der Kaiser wird von Urville aus die
Schlachtfelder von Metz besuchen und sich den Verlauf
der Schlachten durch Offiziere , welche an denselben theil -
genommen haben , erläutern lassen .

* Bern « , 15. Okt. Der „Nordd . Allg. Ztg. " zufolge fuhr
Fürst Lobanow gestern Nachmittag beim Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe vor , den er nicht zu Hause traf . Später
erschien Fürst Lobanow im Auswärtigen Amte , wo er mit dem
Staatssekretär v . Marschall eine längere Unterredung hatte .
Der Reichskanzler machte dem Fürsten einen Gegenbesuch in der
russische» Botschaft .

*
* Köln , 14 . Okt . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Konstantinopel : Bei der Hohen Pforte ist die Nach¬

richt eingetroffen , daß die englischen Kriegsschiffe die
türkische Stadt Zabara auf der türkischen Halbinsel Katar
am Persischen Meerbusen beschoffen und zerstört haben .
England will seit einer Reihe von Jahren die Schutzherr¬
schaft über die an der Ostküste Arabiens gelegene Insel
Bareis ausüben , welche wegen ihrer Perlensischerei große
Bedeutung hat . Schon seit Monaten bedroht die zur in¬
dischen Marine gehörige „Sphinx " in diesen Gewässern
die Stadt Zabara . Von einem plötzlichen Vorgehen der
Engländer ist nichts bekannt .

* Wien , 14 . Okt . Die „Politische Correspondenz " mel¬
det aus Belgrad , daß die serbischen Gesandtschaftsposten
in Berlin und Rom aus Buhgetgründen vom 1 . Januar
1896 bis auf weiteres unbesetzt bleiben . Die Geschäfte
sollen durch Geschäftsträger besorgt werden .

* Wie » , 14. Okt . Bei der Landtags - Ersatzwahl im
Bezirke der inneren Stadt Wien wurde der Liberale Picker mit
2657 Stimmen gegen 1449 Stimmen gewählt .

* Agram , 14. Okt . Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef ist in Begleitung deS Ministerpräsidenten , Baron Banffy »
und des Banus , Graf Hedervary , um 8V? Ubr hier eingetroffen .
Der Kaiser , welcher mit enthusiastischen Eljenrufen empfangen
wurde , begrüßte den Erzherzog Leopold Salvator . In einer in
deutscher Sprache gehaltenen Erwiderung auf die Ansprache deS
Bürgermeisters Doschinski führte der Kaiser aus , er nehme mit
besonderem Wohlwollen die Versicherung unverbrüchlicher Treue
und Ergebenheit der Einwohnerschaft der Landeshauptstädte seiner
geliebten Königreiche Kroatien und Slavonien entgegen , dessen
kulturellen Fortschritten er das wärmste Interesse entgegenbringe .
Er freue sich , der Eröffnung einiger neuer Pflegestätten der
Kultur beiwohnen und einige Tage in der Mitte der Bevölkerung
verweilen zu können . Er sprach seinen Dank für die Aufnahme
aus unter stürmischen Ovationen der überaus zahlreich anwesen¬
den Bevölkerung . Darauf folgte eine Fahrt durch die reich
geschmückte Stadt zum Hoflager .

* Agram , 14 . Okt . Auf die Ansprache des Führer -
der vereinigten Deputationen der kroatischen und
slavonischen Städte und Komitate erwiderte Seine Majestät der
Kaiser » er habe vor 20 Jahren von derselben Stelle aus die
Erwartung ausgesprochen , daß der zwischen Ungarn , Kroatien ,
Slavonien und Dalmatien vereinbarte staatsrechtliche Ausgleich
das geistige und materielle Wohl Kroatiens und SlavonienS
fördern werde . Das politisch organisirte Volk habe sich in ver¬
ständiger Auffassung der realen Verhältnisse auf diesen gesetz¬
lichen Boden gestellt. Die Folgen seien , den Erwartungen des
Monarchen gemäß , auch nicht auSgeblieben . Das auf dem
Grundsätze der staatlichen Gemeinsamkeit aller Länder der unga¬
rischen Krone fußende Ausgleichsgesetz biete genügenden Spiel¬
raum für die Wahrung und Förderung der nationalen Interessen
Kroatiens und SlavonienS . Je mehr diese Gemeinsamkeit hoch -
gehalten werde , desto mehr würden Kroatien und Slavonien ihre
eigenen Interessen fördern . Auf die Ansprache deS Führers der
Deputation der südslavischen Akademie der Wissenschaften und
Künste sagte Seine Majestät der Kaiser , eS freue ihn , zu hören ,
daß die wissenschaftlichen Arbeiten der Akademie auch den Zweck
verfolgten , in der kroatischen Nation neben andern Bürgertugen¬
den vor allem tie von den Abnen überkommene Treue , Liebe und
Anhänglichkeit an den Kaiser und die Dynastie zu wecken , zu
zu pflegen und zu stärken . Schließlich wurde die Deputation
der kroatischen und slavonischen Verwaltungsbehörden vom BanuS
vor gestellt.

* Agram » 14 . Okt . Die vor dem Palais des Banus ver¬
sammelten Würdenträger und Deputationen be¬
grüßten Seine Majestät den Kaiser Franz Josef mit begeisterten
Zivio - und Eljen - Rufen . Um 10 Uhr begann der Empfang der
Deputationen . Auf die Ansprache des Erzbischofs Posilovitsch ,
des Führers des römisch - katholischen Klerus , erwiderte der Kaiser ,
er sähe in der Huldigung eine starke Bürgschaft dafür , daß der
Klerus ihn , den Monarchen , in seinen auf den Schutz der
Interessen der Kirche und tcs Staats gerichteten Bestrebungen
bereitwillig unterstütze , und dies insbesondere durch die gewissen¬
hafte Verbreitung der Religiosität . Wahrung der Moral und
Nächstenliebe bethätigen werde . Der Deputat » » der griechisch¬
orientalischen Geistlichkeit antwortete der Monarch , er zweifle
nicht , daß dieselbe, getreu ihrem evangelischen Beruf «, alles tbun
werde , um der christlichen Moral , Eintracht und Nächstenliebe
Eingang zu verschaffen. Dem protestantischen Presbyterium
drückte der Monarch seine Freude aus . daß sich die Protestanten
in der Ausübung ihrer Rechte und Erfüllung ihrer Pflichten
mit andersgläubigen Bürgern eines Sinnes fühlen . Dem
Sprecher der israelitischen Kultusgemeinde erwiderte der Kaiser ,
er höre gern , daß sich die Israeliten als Söhne dieses Landes
fühlen . Aus die Ansprache des Landtagspräsidenten Guyur -
gyevitschS drückte der Monarch feine Befriedigung darüber aus ,
dem Landtage neuerlich seine Anerkennung über seine Thätigkeit
aussprechrn zu könne» . Dann folgte der Empfang der Generalität ,
der Offiziere , der Deputationen der Komitate und der ungarischen
Kreisstädte Neusatz , Comba , Szabadka und Baja . Auf die
Huldigungsansprache der letzteren erwiderte der Monarch » diese
Begrüßung sei nicht nur ein erfreulicher Beweis für die An¬
hänglichkeit an die Person des Monarchen , sondern auch dafür ,
daß das seit mehreren Jahrhunderten bestehende freundschaftliche
Verhältniß zwischen Ungarn , Kroatien und Slavonien unver¬
ändert geblieben sei . Der Fiumaner Deputation sprach der
Kaiser in italienischer Sprache seine Freude und sein Interesse
an dem raschen Aufblühen Fiumes aus .

* Agram , 14. Okt . Heute Morgen gegen 11 Uhr rot¬
tete sich eine Menschenmenge vor der serbischen
Kirche und dem der serbischen Kirche gehörenden Haus
zusammen , verlangte die Entfernung der gehißten serbi¬
schen Fahnen und schlug die Fenster ein . Die Polizei
zerstreute die Menge mit der blanken Waffe .

* Pari - , 14 . Okt . Die Budgetkommission der
Deputirtenkammer nahm nach Hanotaux Erklärungen
eine Erhöhung des Budgets des Auswärtigen um
200 000 Francs zur Errichtung neuer Konsulate in Süd¬
china und auf Formosa an . Hanotaux wird beim Zu¬
sammentritt der Deputirtenkammer einen Kredit zur un¬
verzüglichen Errichtung dieser Konsulate beantragen und
kündigte an . daß er gleichzeitig im Parlamente den neuen
französisch- chinesischen Vertrag zur Genehmigung »er¬
legen werde .

» Pari - , 14. Okt . Nach den neuesten hier eingelaufeneo
Nachrichten befindet sich S amor y . dessen Einfluß infolge des
Mißlingens der Expedition Menteil außerordentlich gewachsen
ist, bereits in Fühlung mit den Engländern der Goldküste » bei

denen er sich leicht Waffen und Munition verschoffeu und so,
wenn auch nicht unmittelbar , der sranzöktchen Kolonie an der
Elfenbeinküste , so doch dem Handel Frankreichs an der Westküste
sehr gefährlich werden könne. Der gegenwärtig in Paris weilende
Gouverneur der Elfenbeinküste , Binger , wird sich unverzüglich
nach Gonod Baffun begeben und angesichts des Ernstes der Lage
sofort alle Maßregeln ergreifen , um das Ansehen Frankreichs
unter den Völkerschaften , deren Gebiet Sam - ry jetzt besetzt hält ,
wieder herzustelleu und dem Vordringen Samory 'S einen Damm
entgegenzusetzen .

* Paris , 14 . Okt . Der Marineminister empfing
vom Kontrradmiral Bienaimä über Portlsuis eine De¬
pesche aus Tamatave vom 11 . d . Mts . , laut welcher die
ersten VerschanzungSlinien von Farafatra durch einen
Angriff in der Nacht vom 5 . zum 6 . d . MtS . genommen
wurden . Admiral Bienaims bereitete einen Angriff auf
die Hauptforts vor , als die Nachricht von der Einnahme
Antananarivos bei ihm eintraf . Er verständigte sofort
den Hovas - General und forderte ihn zur bedingungslosen
Uebergabe auf . Nach 48stündigen Unterhandlungen über¬
gab der Hovas -General die Festung , sowie die Waffenund Schießvorräthe . Kontrradmiral Bienaime ergriff nun¬
mehr Maßnahmen zur Berproviantirung Antananarivos .

§ Paris , 14. Okt . Der bekannte diplomatische Mit¬
arbeiter des „Figaro " , Balfrey - Wbist , führt in einem dem
Pariser Besuche des Königs von Portugal gewidmeten Artikel
auS , die Vermuthnng einzelnrr Blätter , daß König Carlos die
Unterstützung der europäischen Mächte gegen den ihn bedrohenden
portugiesischen Radikalismus suche , sei durchaus aus der
Luft gegriffen . Die innere Ruhe Portugals sei dank dem An¬
sehen der Regierung und der Untertharnntrrue der Bevölkerung
niemals ungestörter gewesen . Es handle sich auch nicht darum ,die traditionellen Freundschaftsbande zwischen Frankreich und
Portugal zu irgend einem Zwecke enger zu knüpfen . Aber was
sollte uns bindern , » arme Sympathien , die wir Spanien aus
politischer Berechnung sowohl , wie natürlichem HerzenSbedürfniß
entgegenbringen , in weniger Platonischer Weise auch auf Portu¬
gal zu erstrecken, und wäre eS nur auf kolonialem Gebiete ?

Die extrem radikalen Kreise nehmen die Beendigung des
madagassischen Feldzuges zum Anlaß , um ihre Oppo¬
sition gegen die koloniale Ausdehnung Frankreichs in energischen
Worten zum Ausdruck zu bringen . Der Deputirte Maret weist
darauf hin , daß schon die geringe Zunahme der französischen
Bevölkerung ein Hinderuiß für eine gedeihliche kolonisatorische
Wirksamkeit bilde ; Frankreich zersplittere seine militärischen und
finanziellen Kräfte in den fernsten Welttheilen , unb beim ersten
europäischen Zusammenstöße würden die mit so großen Opfern
an Gut und Blut erkauften Kolonien den gegnerischen Mächten
als kostbare Beute in die Hände fallen . — Die „Lanterne "
wieder meint , Frankreich befinde sich mit dem eroberten Mada¬
gaskar ungefähr in der Lage jenes Glücklichen, der in Tombola
einen Elephantcn gewonnen hatte und froh wäre , wenn ihm
jemand den umfangreichen Dickhäuter umsonst abnehmen würde ,» Paris , 15. Okt . Durch Zufall entdeckte die Polizei in bcr
Rue Saint - Scbastien eine Falschmünzerwerkstätte und
beschlagnahmte höchst gelungene Fälschungen französischer und
deutscher Goldstücke.

» Brüssel , 15 . Okt . Negerrebellen überfielen die
kongostaatlichen Waffenlager in Kahbuda und Sulniburg .raubten mehrere hundert Gewehre und tödteten 60 kon¬
gostaatliche Soldaten .

* London , 14 . Okt . Der „ Standard " meldet aus Kon¬
stantinopel : Der britische Botschafter wurde am Frei¬
tag in das Palais entboten und hatte eine längere Unter¬
redung mit dem Sultan .

» London , 15 . Okt . Gladstone ist lt . „ B . T .
" seit

Samstag Abend bettlägerig .
* London , 14 . Okt . Nach einer Meldung aus Glasgowist angesichts des drohenden Arbeiterausstandes in der Maschinen¬bau - und Sckiffsbaugesellfchaft am Clyde das Geschäft der

schottischen Stahlindustrie und der damit verwandten Industrien
nahezu zum Stillstand gekammen , da , falls die gefürchteten
Schwierigkeiten eintreten , die Stahlwerke ihre Produktion ein¬
schränken müssen .

* Sofia » 14 . Okt . Die Sobranje ist ans den 15./27 . Ok¬tober n . St . einberufen worden .

Mmmennachrichten .
Ausrug aus dem Karlsruher Ktandrsbilch -KrgtSrr.

Geburten . 8 . Okt . Friedrich Adolf , B . : Gustav Geifert ,Schlosser . — Lina Hilda , V . : Albert Eilele , Buchdrucker . —
10. Okt . Oskar Georg Julius Wilbelm . V : Wilhelm Weiß ,Lokomotivheizer . — Frau , Viktor . V . : Franz Strobl , Fcilen -
hauer . — 11 . Okt . Julia Antoinette , V : Clemens Brüel , Kauf¬mann . — 12 . Okt . Wribelm Gottfried , V . : Wilhelm Eckstein,Schreiner . — Ella Maria Paula , V . : Herm . Meywald , Kauf¬
mann . — 13 . Okt . Walther Ludwig Karl , V . : Ludwig Bender .Kaufmann .

Eheausgebote . 12 . Okt . Wilbelm Hintzmavn von Kreuz¬
nach , Privatier in Steinach , mit Emma Thomann van hier . —
Anton Vogel von Stnpferich , Bahnarbeiter in Stupferich , mit
Johanna Gärtner Witwe von Bietigheim . — Bernhard Lang
van Malsch , Wagenwärtergehilfe hier , mit Amalia Köpf von
Sulzbach . — Wilhelm Mutschler von Mannheim . Installateur
hier , mit Pauline Braunaael von hier . — Wilbelm Bender von
bier , Schlosser hier , mit Mina Cramer von hier .

WUtrrungsbrobachtumm , der Metraral . Ktatim, Karlsruhe .
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^ . G - « ri « de Berolzheim Bezirksamts TanScrbisch ofsheimOeffentliche Aufforderung.

LLNL ^ LN
'
LL 'WL Die Erneucrung v°» Vorug «- und Unt -rpf°ndSr°chtm

Brüdern Romanund Konstantin Schneb - velrefleno .le in Varlingen sein Vermögen in für - j Diejenigen Personen , zu deren Gängen Einträge von Vorzugs - undsorglichen Besitz überwiesen würde . Unterpfandsrechten länger als 30 Jabre in den Grund - und Untervfaadsbüchernder Gemeinde Berolzheim , Bezirksamts TauberbifchofShri « ,nngetragen sind , werden biermit aufgefordert , falls sie noch Ansprüche auf einFortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , die Erneuerung derselben beidem Unterzeichneten Pfandgerichte mündlich oder schriftlich , letzteres in Doppel -schrrft . bei Vermeidung des RechtsnachtheilS nachzusuchen , mit dem Bemerken ,daß die
innerhalb sechs Monatennach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge aus Grund des Art . 4 deS Ge -setzes vom 5 . Juni 1860 , Nr . 30, S . 214 , gestrichen werden .Ein Verzeickmß der in den Grund - und Pfandbüchcrn diesiger Gemeindeseit mehr als 30 Jahre alten eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Ralhs -zrmmer zur Einsicht offen.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigungder Mahnung an olle, auch an die bekannten Gläubiger gilt .Berolzheim , den lO . Oktober 1895 . T .S28.Das Pfandgericht . Der Bereinigunaskommissär :Blum , Büraermeiüer _ Lutz , Raischreider .

Alters- Md Kinder - Versorgung
gewähren Leibrenten - und Kapital - Versichern « «- n bei der

preußischen Wenten -Werstcherungs - Anstakt in Merlin lV. 41 .
Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende Anstalt zahlt z . B -

50Jährigen 6 ' /. "
o , 60Jährigen 9 "/«, 70Jähriaen 13^ 7, "/« Leibrente .

Dwi - endenberechttgung . — Vermögen 89 Millionen Mark .
Prospekte und nähere Auskunft bei N -777 .4-

Herrn Ernst Wegrich , Karlsruhe, Nowacksanlage 15 .
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IVvl .- OsS .
Mannheim , Heidelberg ,

mitDepositenkasse in Kuüwigshafen a . M -
Eingez . Acliencapital Mark 5 ,000 ,(XX).
Reservefonds . . . „ 492 .0M .

Einzug von Wechseln zu billigsten
festen Sätzen .

Eröffnung von laufenden Rech¬
nungen mit und ohne Creditgewährung .

Annahme von Wertdpapicren zur
Aufbewahrung in verschlossenem und
zur Verwaltung in offenem Zustande .

Ver .nirthung von Trnvriächern ,
unter Selbstverschluß der Mieiher , in
festen Gewölben .

Ausführung von Börsenaufträgen
jeder Art an allen Börsenplätzen .

Ausstellung von Checks, Anweisungen
und Retsegeldbriefen an alle Handels -
und Verkekrsplätze _ N 835 .20
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kür tit . Leamtungsu.
Katalogs gratis - T . 285 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .493 2 Nr . 47,139 Mannheim .
Der Rechtsanwalt vr . Felix Wittmer
in Mannheim klagt gegen den Wirth
Franz Hceger in Mannheim , zur Z - ik
an unbekannten Orten abwesend , aus
Auftrag zur Führung eines landgericht -
kichen Prozesses mit dem Anträge auf
kostnfällige Vcrurtbeilung desselben
durch vorläufig vollstreckbares Uriheil
zur Zahlung von 146 Mark nebst 5
Zins vom Klagezustellungstagevom Kiagezuileuungstage an , _ __ _und ladet den Beklagten zur mündlichen , Gläubiger andrirch veröffeittlicht .

Isen mann , zuletzt in Mühlenbach ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send. auf Grund des Gesetzes vom 21.
Februar 1851, Erbrecht und Ernährung
unehelicher Kinder betreffend » mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Ernährung des klag . Kindes
von dessen Geburtstag , d . i . 14 . Dezem¬
ber 1894 . bis zu des Kindes zurückge-
legtcm vierzehnten Lebensjahre erncn
wöchentliche« Beitrag von 1 Mark ,
vorauszahldar in vierteljährigen Raten ,
die verfallenen Beiträge sofort , an den
jeweiligen Vormund zu bezahlen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Berbandlung des Rechtsstreits vor das
Großh Amtsgericht zu Woisach auf
Dienstag den 3 . Dezember 1895,

Vormittaas 9 /̂? Uhr
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolsach , den 8 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V : Fleck . >
Bermögrnsabsonderung . !

T -5I0 . Nr . Il .050 . Karlsruhe -
Die Ehefrau des Schuhmachers Josef !
Verg , Therese , geb . Tritsch in Dur !
mersheim , vertreten durch Rechtsanwalt !
vr . Vogel in Rastatt , klagt gegen ihren i
genannten Ehemann , welcher sich z . Zt .

' !
in GochSheim aufdält , mit dem Anträge, !
sie für berechtigt zu erklären , ihr Vcr - !
mögen von dem ihres Ehemannes ab - >
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht bier , Civil
kammer IV , ist bestimmt auf

Montag den 9 . Dezember 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Merkel .

T528 Nr . 14,420 . Mannheim .
Die Ehefrau des Buchdruckers Wilhelm
Katzenmaier , Katharina Karolina ,
geb Küchler in Heidelberg , wurde durch
Ürtbeil der Civilkammer I des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 5. Oktober 1895
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Berbandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Mannheim zu dem
auf
Donnerstag den 19. Dezember 1895, !

Vormittags 10 Uhr ,Abth . 5 . bestimmten Termin .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Oktober 1895.
Der Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
T 477 .2 . Nr . 11,230 . Wolf ach .

Der minderjährige Albert Schmieder ,
unehelicher Sohn der ledigen Josefa
Schmieder von Mühlendach , Vertretersdurch den Klagvormund . Landwirth
Josef Zähringer daselbst , und dieser ver¬
treten durch Agent Rapp in Wolsach ,
klagt gegen den Tienstknecht Hermann

Mannheim , den 10. T kwber 1895.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts :

Schulz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollruhritssrrfahrrn .

T .5241 . Nr . 12.019 . Radolfzell .
Großh . Amtsgericht Radoluell bat un¬
term 27 . September 1895, Nr . 11,621 ,
folgenden

Vorbescheid
erl affen :

Richard Sch neble , geboren am 30
Januar 1847 zu Gailingen , ist am 15
August 1871 von Gailingen aus nach
Amerika ausgcwandert und hat seit
etwa vor 12 Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert ,binnen Frist von

Radolfzell , den 8 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erbrinwrisung .

T '478 .2. Wolsach . Landwirth Chri¬
stian Bühler Witwe , Elisabeths , geb.
Sautter von Schiltach , hat bei dem
Großb . Amtsgerichte Wolsach den An¬
trag auf Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gestellt .

Einsprachen hiergegen sind binnen
vier Wochen anher vorzubringcn .

Wolsach , den 7 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I V . : Fleck .
Erbe » - Ausruf .

T51l . Rastatt . Lorenz Bader
und Joseph Bader von Kuppenheim ,
zur Zeit in Tell Cith Purh Conty In¬
diana in Nodamerika , sind zur Erb
schaft ihrer Mutter , der Thomas Ba¬
der Witwe , Thekla , geborne Walz von
Knvpenhrim , berufen .

Dieselvcn werden hiermit aufgefor¬
dert , binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ve . -
lassenschaftsverhandlungen Nachricht an¬
her gelangen zu lassen.

Rastatt » den 12 . Oktober 1895 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
Handrlsrrgistereinträgr .

T '485 . Nr . 15,454 . Freiburg . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen : >

a . Zum Firmenregister :
Band 11

Ord -Z . 556 Firma Isidor Stößer in
Betzenhausen . Inhaber : Isidor Slö
ßer , Müller u . Holzhändlec in Betzen¬
hausen , dessen eheliche Güterrechtsver¬
hältnisse bereits früher veröffentlicht
worden sind-

O -3 - 557 . Firma Fr . Ackermann in
Fceiburg . . Inhaber : Friedrich Acker¬
mann . Kaufmann in Freiburg , ohne
Ehevertrag vcrbeirathet mitElisabetha
geb . Barbo von Laufen ,
b . Zum Gesellschaftsregister :

Band I .
Zu O Z - 416 . Firma Isidor Stößer u .

Sohn in Betzenhausen ist seit 12. Ok¬
tober 1894 erloschen.

Band 11 .
Zu O -Z 17. Firma F . Heilige u . Co .

in Freiburg . Ehevertraa des Gesell¬
schafters Fritz Heilige mit Clara , geb.
Schübier , ä . ä . Freiburg , den 31.
August 1895 , wonach das beiderseitige
Vermögen der Ehegatten durchaus
getrennt bleiben soll , gemäß L . R .S .
1536 ff.

O Z - 30 - Firma Hermann Nönningcr
u . Sohn inKirchzarten . Gesellschafter
dieser offenen Handelsgesellschaft sind :
s . Hermann Nönninger , verwitweter
Fabrikant in Kirchzarlen , t>. Albert
Hermann Nönninger , Fabrikant in
Kirchzarteri , verhsirathet mit Anna ,
geb. Dennig von Kenzingen , ohne
Errichtung eines Edevertrags -

Die Gesellschaft hat am 10 . Sep¬
tember 1895 begonnen .

Großh - Amtsgericht Freiburg -
v . Holländer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T537 2 . Nr . 22 .060 . Karlsruhe .
1 . Karl Hemmer , Notariatsgebilfe ,

geboren am 24 . Februar 187l zu
Homburg , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe , und

2 . Wilhelm Johann Sahm , Metz¬
ger , geb am 12 . April 1864 zu
Bruchsal , zuletz! wohnhaft inKarls
ruhe .

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Wehr
mann der Landwehr ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein , zu Nr . 1 als
Ersatzrcservist ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Str G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aas
Samstag den 16. November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauplverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str . P .O . von dem Kgl . Bezirks -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärungen vecuriheilt werden .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
T .384 .3 . Nr . 33,574 . Pforzheim .
1 . Der am 2 . Juni 1868 zu Spatzen¬

hof geborene und zuletzt in Pforz¬
heim wohnhafte Metzger Christian
Wilbelm Weber ,

2 . der am 5 . März 1870 zu Möns¬
heim geborene und zuletzt in Pforz¬
heim wohnhafte Metzger Johannes
Hartmann ,

3 - der am 7 . April 1868 zu Büchen¬
bronn geborene und zuletzt in Bil¬
fingen wohnhafte Goldarbeiter
Emil Schucker ,

4 - der am 3 ! . Dezember 1866 zu
Langenalb geborene und zuletzt in

Langenalb wohnhafte Säger Gott -
lieb Dahlinger ,

5. der am 20 . August 1863 zu Zittau
geborene und zuletzt in Pforzheim
wvhl .hafte Korbmacher Gustav
Neumann und

6 . der am 15 . Februar 1863 zu
Pforzheim geborene und zuletzt
ebendaselbst wohnhaste Mechaniker
Julius Adolf Wolf ,werden angeklagt , Weber als beurlaub¬

ter Reservist , Dablinger , Neumann und
Wolf als Wedrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Hartmann und Schucker als Ersatzre -

.servisten erster Klaffe ausgewandert zusein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aur Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst aus
Freitag den 22 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 2 . Oktober 1895 .
Matt .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T 494 2 . Nr . 36,520 . Pforzheim .
1 . Der am 12. April 1857 zu Gö -

trichen geborene und zuletzt in
Pforzheim wohnhafteAugust Reb¬
stock ,

2 . der am 5 . November 1862 zu
Pforzheim gedor .-ne und zuletzt
ebendaselbst wohnhafte Georg Wil¬
helm Wagner ,

beide zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , werden angeklagt , als Wehr -
inäaner der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselvst auf

Freitag den ü . Dezember 1895»
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

Pforzheim zur Hauplverhandlung ge¬laden .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Gruud der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kg !.
Bezilkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verunheitt werden .

Pforzheim , den 8 . Oktober 1895.
Matt ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
T '4l1 .3 . Nr 10,385 . Ssopsherm ,

1 . Landwebrmann Amon Lutz , geb. am
14 . Juni 1860 zu Untecuarmersbach ,
zuletzt in Schopfheim wohnoast ,2 . Rssermü Joh Georg Jäger , geb .
am 30 . November 1871 zu Kupfer¬
zeit , zuletzt in Wehr wohnhaft ,3 . Erfatzceservist Konrad Lutz , geb
am 27 . Oktober 1869 zu Hochdorf ,
zuietzt wohnhaft in Schopfheim ,4 . Landwehrm . ! l Philipp Rrtichlc
geboren am 19 . September 1857 zu
Karsau , zuletzt wohnhaft in Nord -
schivaben,

alle zur Z -il an unbekannten Orten ab¬
wesend» sind beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist bezw. als Wedrmänner der
Landwehr obne Erlaubniß , bezw . als
Ersatzreserv ' st aukgcwandert zu sein,

Uebertrctang gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hie . selbst auf
Dienstag den 19. November 1895,

Vormittags 8^ Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim , den 2 . Oktober 1895.
Hauser ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
T -426 3 . Nr . 7720 . Bonndors .

Der am 18. Juli 1869 zu Gündel -
wanoen geborene , zuletzt dort wohnhaft
gewesene

Emil Aman » ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großb . Amtsgerichts hierselbst aus

Samstag , 14 . Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Bonn¬

dorf zur Hauplverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der uach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommaodo zu Donaucschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬den .

Bonndorf , den 2 . Oktober 1895.
Köhler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
T 541 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mitden Gemeindcräthen der beiheiligken Ge¬
meinde » Tagfahrt jeweils auf dem Ratb -
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,für die Gemarkung :

Ockseubach mit Maisbach und
Lingeuttzal am 21 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ;

Gaiberg am 24 . Oktober , Vor¬
mittags 8 Uhr ;

Reckargemünd am 25 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ;

Schöna « am 28 . Oktober , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

Klemgemünd am 3V . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Verzeichniß der seil der letzten
Fortführung einzetretenen , dem Ge -
meinderaih bekannt gewordeuen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vorderFortführungstagfahrtzur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath -
Hanse aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen dis in dem Berzeichniß vorge -
mcrkten Veränderungen in dem Gruud -
eigenlham und deren Beurkundung im
Lagerbuch si .-.d dem Forlführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsühruilgsbeamken in der bezeichnelen
Tagsahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücks eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissc uns Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderatd oder
in der Tagfahrt bei dem Forlsührungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben aul Kosten der Betheiiigren von
Amtswegen beschafft werden wüßten .

Auch werden in der Tagsahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder -
destimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Der Großh . Bezirksgeomeler :
_ Treiber ._

T .529 . 1 . Karlsruhe .

Brückenwaagen .
Wir haben 6 gebrauchte , aber noch

verwendbare Brückenwaagen zu ver¬
kaufen . Davon haben 5 Stück eine
rtwa 6 Meter , ein Stück eine 9 Meter
lange Brücke bei 1,95 Meter Breite .
Die Waagen können jederzeit bei uns
eingeseben werden ; auch geben wir Zeich¬
nungen der elfteren Waagen aus An -
focdern ad , und sind wir bereit , nähere
Mittheilung über die betreffenden Waa¬
gen zu machen.

Angebote sind längstens bis zum15 . Novemver, BormittagS 10 Uhr ,
an uns einzusenden

Ka - lsruhe , den 12 . Oktober 1895 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -
_ Magazine ._

Ich empfehle meine selbstsabrizirlen
massiv golden . Trauringe
zu den bekannt billigen Preisen . R -942 -16
L. Lv88Spi, Juwelier , Karlsruhe .
Saiserftr . 134 , neben d . Knedrichsbad -

T .367 . 3 . Suche für losort einen

Notariatsgehilfen
mit schöner Handschrift . Nur tüchtige
Bewerber mit guten Zeugnissen wollen
fick melden . Gehalt nach Leistung und
Uebereinkunft .

Bauer , Notar ,
Neustadt im Schwarzwald

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Tbeil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R . Knittel ;iür den Bnzeigeutbeil : W. Hasner . Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei . Sämmtlich in Karlsruhe .
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